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Kreis Mettmann 
 
 
 
 

Bekanntmachung über die Aufforderung 
zur Einreichung von Kreiswahlvorschlägen 

für die Landtagswahl am 14. Mai 2017 
 
 
Gemäß § 22 der Landeswahlordnung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 
548, ber. S. 964), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. 
September 2015 (GV. NRW. S. 666), fordere ich hiermit auf, die Kreis-
wahlvorschläge für die am 14. Mai 2017 stattfindende Wahl zum Landtag 
des Landes Nordrhein-Westfalen in den Wahlkreisen 
 

36 – Mettmann I 
bestehend aus den Städten 

Hilden mit den Wahlbezirken 3010 bis 3050 und 3070 bis 3150, 
Langenfeld und Monheim am Rhein, 

 
37 – Mettmann II 

bestehend aus den Städten 
Erkrath und Haan, 

Hilden mit den Wahlbezirken 3060 und 3160 bis 3220, 
Mettmann mit den Wahlbezirken 5010 und 5030 bis 5140, 

 
38 – Mettmann III 

bestehend aus den Städten 
Heiligenhaus und Ratingen, 

 
39 – Mettmann IV 

bestehend aus den Städten 
Mettmann mit den Wahlbezirken 5020 und 5150 bis 5200, 

Velbert und Wülfrath 
 
einzureichen. 
 
Hierzu gebe ich Folgendes bekannt: 
 
1. Die Kreiswahlvorschläge müssen bei der Dienststelle des Kreiswahl-

leiters des Kreises Mettmann, Abteilung 32-3, Zimmer 4.253 oder 
4.257, Düsseldorfer Straße 47, 40822 Mettmann, bis  
 

Montag, den 27. März 2017 um 18.00 Uhr, 
 

 schriftlich eingereicht werden. Die Wahlvorschläge müssen bis zu 
diesem Termin im Original zugegangen sein. Ich empfehle, die 
Kreiswahlvorschläge so frühzeitig vor dem vorgenannten Termin ein-
zureichen, dass mögliche Mängel, die Einfluss auf die Gültigkeit der 
Wahlvorschläge haben, rechtzeitig behoben werden können.  

 Die für die Einreichung der Kreiswahlvorschläge erforderlichen amtli-
chen Vordrucke sind ebenfalls bei der Dienststelle des Kreiswahllei-
ters des Kreises Mettmann unter der vorgenannten Anschrift erhält-
lich. Die Vordrucke können auch per E-Mail unter  

 wahlamt@kreis-mettmann.de angefordert werden. Die Ausgabe 
bzw. Übersendung erfolgt kostenfrei. 

 
2. Kreiswahlvorschläge können von Parteien, Wählergruppen und 

Einzelbewerbern eingereicht werden. 
 
3. Bei der Aufstellung der Bewerber und der Einreichung der Kreiswahl-

vorschläge sind die Bestimmungen des Landeswahlgesetzes 
(LWahlG) und der Landeswahlordnung (LWahlO) zu beachten. 

 

 Danach kann als Bewerber einer Partei oder einer Wählergruppe in 
einem Kreiswahlvorschlag nur benannt werden, wer in einer Mitglie-
derversammlung oder einer Vertreterversammlung des Wahlkreises 
hierzu gewählt worden ist.  

 

 Auf die Bestimmungen des § 18 Abs. 2 LWahlG, wonach die Wahlbe-
rechtigung der an der Bewerberaufstellung stimmberechtigt teilneh-
menden Personen bereits am Tage ihrer Teilnahme und nicht etwa 
erst am Wahltage selbst gegeben sein muss, weise ich besonders 
hin. Dieses gilt sowohl für die Teilnehmer einer Mitgliederversamm-
lung zum Zwecke der Wahl eines Bewerbers oder zum Zwecke der 
Wahl von Vertretern als auch für die Teilnahme an einer Vertreterver-
sammlung zur Wahl der Bewerber. 

 

 Zu beachten ist auch, dass die Bewerber und die Vertreter für die 
Vertreterversammlung von den Mitgliedern in geheimer Wahl zu wäh-
len sind. Jeder stimmberechtigte Teilnehmer ist vorschlagsberechtigt. 
Den Bewerbern ist Gelegenheit zu geben, sich und ihr Programm der 
Versammlung in angemessener Zeit vorzustellen. 

 

 Die Bewerber einer Partei oder einer Wählergruppe für die Landtags-
wahlkreise im Kreis Mettmann können in einer gemeinsamen Mitglie-
der- oder Vertreterversammlung gewählt werden.  

 

 Der Vorstand des Landesverbandes oder, wenn Landesverbände 
nicht bestehen, die Vorstände der nächstniedrigeren Gebietsverbän-
de (§ 7 Abs. 2 des Parteiengesetzes), in deren Bereich der Wahlkreis 
liegt, oder eine andere in der Parteisatzung hierfür vorgesehene Stelle 
können gegen den Beschluss einer Mitglieder- oder Vertreterver-
sammlung Einspruch erheben. Auf einen solchen Einspruch ist die 
Abstimmung zu wiederholen; ihr Ergebnis ist endgültig. 

 

 Das Nähere über die Wahl der Vertreter für die Vertreterversamm-
lung, über die Einberufung und die Beschlussfähigkeit der Mitglieder- 
oder Vertreterversammlung sowie über das Verfahren der Wahl der 
Bewerber regeln die Parteien durch ihre Satzung. 

 
4. Die Wahlvorschläge von Parteien, die nicht im Landtag des Landes 

Nordrhein-Westfalen oder im Deutschen Bundestag auf Grund eines 
Wahlvorschlages aus dem Land ununterbrochen seit deren letzter 
Wahl vertreten sind, müssen ferner von mindestens 100 Wahlbe-
rechtigten des Wahlkreises persönlich und handschriftlich unter-
zeichnet sein; dies gilt auch für Wahlvorschläge von Wählergruppen 
und Einzelbewerbern. Die Wahlberechtigung ist nachzuweisen. Die 
ordnungsgemäße Unterzeichnung mit dem Nachweis der Wahlbe-
rechtigung der Unterzeichner bis zum Ablauf der Einreichungsfrist ist 
Voraussetzung für das Vorliegen eines gültigen Wahlvorschlages, es 
sei denn, der Nachweis kann infolge von Umständen, die der Wahl-
vorschlagsberechtigte nicht zu vertreten hat, nicht rechtzeitig erbracht 
werden. 

 

 Parteien, die nicht im Deutschen Bundestag oder in einem Landtag 
ununterbrochen seit deren letzter Wahl vertreten sind oder deren Par-
teieigenschaft nicht bei der letzten Wahl zum Deutschen Bundestag 
festgestellt worden ist, können einen Wahlvorschlag nur einreichen, 
wenn sie - neben der Beibringung von mindestens 100 Unterstüt-
zungsunterschriften - nachweisen, dass sie einen nach demokrati-
schen Grundsätzen gewählten Landesvorstand, eine Satzung des für 
Nordrhein-Westfalen zuständigen Landesverbandes sowie ein für die 
Gesamtpartei geltendes Programm haben. Hat eine Partei diese 
Nachweise gegenüber dem Landeswahlleiter erbracht, so genügt eine 
von diesem darüber erteilte Bescheinigung. 

 

 Jeder Wahlvorschlag muss Familienname, Vorname, Beruf oder 
Stand, Geburtsdatum, Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung) und E-
Mail-Adresse oder Postfach und, falls der Bewerber von einer Partei 
oder Wählergruppe aufgestellt ist, deren Namen oder Bezeichnung 
und, sofern diese eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese ent-
halten. Jeder Wahlvorschlag darf nur einen Bewerber enthalten.  

 Ein Bewerber darf - unbeschadet seiner Bewerbung in einer Landes-
liste - nur in einem Wahlvorschlag benannt werden. In einen Wahl-
vorschlag darf nur aufgenommen werden, wer seine Zustimmung 
schriftlich erteilt hat; die Zustimmung ist unwiderruflich. Die ordnungs-
gemäße Abgabe der Zustimmungserklärung bis zum Ablauf der Ein-
reichungsfrist ist Voraussetzung für die Abgabe eines gültigen Wahl-
vorschlages. 

 

 In jedem Kreiswahlvorschlag sollen eine Vertrauensperson und eine 
stellvertretende Vertrauensperson bezeichnet werden. Fehlt diese 
Bezeichnung, so gelten die Person, die als Erste unterzeichnet hat, 
als Vertrauensperson und diejenige, die als Zweite unterzeichnet hat, 
als stellvertretende Vertrauensperson. 

 
5. Der Kreiswahlvorschlag soll nach dem Muster der Anlage 11a zur 

Landeswahlordnung eingereicht werden. Er muss enthalten: 
 

 a) den Namen und gegebenenfalls die Kurzbezeichnung der Partei 
oder Wählergruppe, die den Wahlvorschlag einreicht; Wahlvor-
schläge von Einzelbewerbern können durch ein Kennwort ge-
kennzeichnet werden; 

 

 b) Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand, Geburtsdatum, 
Geburtsort, Anschrift (Hauptwohnung), E-Mail-Adresse oder 
Postfach des Bewerbers. 

 

 Die im Vorgriff auf eine beabsichtigte Änderung der Landeswahl-
ordnung neu aufgenommenen Angaben zur E-Mail-Adresse 
oder zum Postfach dienen dem Schutz der Wahlbewerberinnen 
und Wahlbewerber. Es ist vorgesehen, diese Angaben bei der 
Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge anstelle der 
genauen Anschrift zu Erreichbarkeit der Bewerberinnen und Be-
werber zu verwenden. Postleitzahl, Straße und Hausnummer sol-
len von der Veröffentlichung ausgenommen werden. 

 

 Da bislang die erwartete Änderung der LWahlO noch nicht 
erfolgt ist, können die neu aufzunehmenden Angaben zur E-
Mail-Adresse oder zum Postfach auf einem beigefügten Blatt 
beigebracht oder in den Anlagen 9a und 11a zur LWahlO bei 
den Angaben zur/zum gewählten bzw. vorgeschlagenen Be-
werberin/Bewerber eingefügt werden. 
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 Kreiswahlvorschläge von Parteien sind von mindestens drei Mitglie-
dern des Vorstandes des Landesverbandes, darunter von dem Vor-
sitzenden oder seinem Stellvertreter, persönlich und handschriftlich 
zu unterzeichnen. Hat eine Partei keinen Landesverband oder keine 
einheitliche Landesorganisation, so müssen die Kreiswahlvorschläge 
von den Vorständen der nächstniedrigeren Gebietsverbände (§ 7 
Abs. 2 des Parteiengesetzes), in deren Bereich der Wahlkreis liegt, 
gleichermaßen unterzeichnet sein (§ 19 Abs. 2 Satz 1 LWahlG). Die 
Unterschriften des einreichenden Vorstandes genügen, wenn er in-
nerhalb der Einreichungsfrist nachweist, dass der Landeswahlleiterin 
eine schriftliche, dem § 23 Abs. 1 Satz 3 LWahlO entsprechende 
Vollmacht der anderen beteiligten Vorstände vorliegt.  

 Bei anderen Kreiswahlvorschlägen haben mindestens drei Unter-
zeichner ihre Unterschrift auf dem Kreiswahlvorschlag selbst zu leis-
ten. Der Kreiswahlvorschlag soll ferner Namen und Anschrift der Ver-
trauensperson und der stellvertretenden Vertrauensperson enthalten. 

 
6. Muss ein Kreiswahlvorschlag von mindestens 100 Wahlberechtigten 

unterzeichnet sein (§ 19 Abs. 2 Satz 3 LWahlG), so sind die Unter-
schriften auf amtlichen Formblättern nach dem Muster der Anlage 
14a zur Landeswahlordnung unter Beachtung folgender Vorschriften 
zu erbringen: 

 

 a) Die Formblätter werden auf Anforderung vom Kreiswahlleiter 
kostenfrei zur Verfügung gestellt. Bei der Anforderung sind der 
Familienname, der Vorname und der Wohnort des vorgeschla-
genen Bewerbers und die Bezeichnung der Partei oder Wähler-
gruppe (Kurzbezeichnung), die den Wahlvorschlag einreichen 
will, anzugeben. Der Kreiswahlleiter hat diese Angaben im Kopf 
der Formblätter zu vermerken. 

 

 b) Die Wahlberechtigten, die einen Kreiswahlvorschlag unterstüt-
zen, müssen die Erklärung auf dem Formblatt persönlich und 
handschriftlich unterschreiben. Die Angaben zum Familienna-
men, Vornamen, Geburtsdatum und zur Anschrift (Hauptwoh-
nung) des Unterzeichnenden sowie der Tag der Unterzeichnung 
sind vom Unterzeichnenden persönlich und handschriftlich aus-
zufüllen. 

 

 c) Für jeden Unterzeichner ist eine Bescheinigung seiner Gemeinde 
über seine Wahlberechtigung im Wahlkreis im Zeitpunkt der Un-
terzeichnung nach dem Muster der Anlage 15 zur Landeswahl-
ordnung beizufügen. Die Bescheinigung kann auch auf dem 
Formblatt nach Anlage 14a zur Landeswahlordnung erteilt wer-
den. Wer für einen anderen eine Bescheinigung des Wahlrechts 
beantragt, muss nachweisen, dass der Betreffende den Kreis-
wahlvorschlag unterstützt. Der Bürgermeister darf nicht festhal-
ten, für welchen Wahlvorschlag die erteilte Bescheinigung be-
stimmt ist. 

 

 d) Ein Wahlberechtigter darf nur einen Kreiswahlvorschlag unter-
zeichnen; hat jemand mehrere Kreiswahlvorschläge unterzeich-
net, so ist seine Unterschrift - nach Rechtslage zum Zeitpunkt der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung auf allen Kreiswahlvor-
schlägen ungültig. Die gleichzeitige Unterzeichnung einer Lan-
desliste bleibt unberührt. Die Unterzeichnung des Wahlvor-
schlags durch den Bewerber ist zulässig. 

 

 e) Wahlvorschläge von Parteien und Wählergruppen dürfen erst 
nach Aufstellung des Bewerbers durch eine Mitglieder- oder Ver-
treterversammlung unterzeichnet werden. Vorher geleistete Un-
terschriften sind ungültig. 

 
7. Dem Kreiswahlvorschlag sind beizufügen: 
 

 a) die Erklärung des vorgeschlagenen Bewerbers nach dem Muster 
der Anlage 12a zur Landeswahlordnung, dass er der Aufstellung 
zustimmt und dass er für keinen anderen Kreiswahlvorschlag 
seine Zustimmung zur Benennung als Bewerber gegeben hat 
sowie die Versicherung an Eides statt zur Parteimitgliedschaft 
(nur von Wahlkreisbewerbern einer Partei); die Erklärungen kön-
nen auch auf dem Wahlvorschlag nach dem Muster der Anlage 
11a zur Landeswahlordnung abgegeben werden, 

 

 b) eine Bescheinigung des zuständigen Bürgermeisters nach dem 
Muster der Anlage 13 zur Landeswahlordnung, dass der Bewer-
ber wählbar ist; die Bescheinigung kann auch auf dem Wahlvor-
schlag nach dem Muster der Anlage 11a zur Landeswahlordnung 
erteilt werden, 

 

 c) sofern der Wahlvorschlag von einer Partei oder Wählergruppe 
eingereicht wird, eine Ausfertigung der Niederschrift über die 
Versammlung der Partei oder Wählergruppe zur Aufstellung der 
Bewerber, im Falle eines Einspruchs nach § 18 Abs. 6 LWahlG 
auch eine persönlich und handschriftlich mit Vor- und Familien-
name unterzeichnete Niederschrift über die wiederholte Abstim-
mung mit den nach § 18 Abs. 8 LWahlG vorgeschriebenen Ver-
sicherungen an Eides statt; bei Wahlvorschlägen nach § 18 Abs. 
4 LWahlG brauchen die Ausfertigung der Niederschrift und die 
Versicherung an Eides statt nur einem Wahlvorschlag beigefügt 
zu werden; die Niederschrift soll nach dem Muster der Anlage 9a 
zur Landeswahlordnung, die Versicherungen an Eides statt sol-

len nach dem Muster der Anlage 10a zur Landeswahlordnung 
gefertigt sein, 

 

 d) sofern der Wahlvorschlag von Wahlberechtigten des Wahlkrei-
ses unterzeichnet sein muss die erforderliche Zahl von Unterstüt-
zungsunterschriften nebst Bescheinigungen des Wahlrechts der 
Unterzeichner (siehe Ziffer 6 dieser Bekanntmachung). 

 
Die eingegangenen Unterlagen werden umgehend nach Eingang geprüft. 
Werden Mängel festgestellt, so benachrichtigt der Kreiswahlleiter sofort 
die Vertrauensperson und fordert sie auf, behebbare Mängel rechtzeitig zu 
beseitigen. Gegen Verfügungen des Kreiswahlleiters im Mängelbeseiti-
gungsverfahren kann die Vertrauensperson des betroffenen Kreiswahlvor-
schlags den Kreiswahlausschuss anrufen.  
Nach Ablauf der Einreichungsfrist können Mängel vollständiger Wahlvor-
schläge nur solange behoben werden, als nicht über ihre Zulassung 
entschieden ist. So lange kann ein Kreiswahlvorschlag auch durch ge-
meinsame schriftliche Erklärung der Vertrauensperson und der stellvertre-
tenden Vertrauensperson zurückgenommen werden.  
 

Über die Zulassung der Kreiswahlvorschläge entscheidet der Kreiswahl-
ausschuss des Kreises Mettmann in öffentlicher Sitzung am 30.03.2017. 
Zur Sitzung werden die in den Kreiswahlvorschlägen benannten Vertrau-
enspersonen vom Kreiswahlleiter eingeladen. Außerdem werden Zeit, Ort 
und Gegenstand der Verhandlungen des Kreiswahlausschusses öffentlich 
bekannt gemacht.  
Nach der Entscheidung über die Zulassung eines Kreiswahlvorschlages 
durch den Kreiswahlausschuss ist jede Mängelbeseitigung ausgeschlos-
sen.  
 
Mettmann, den 19. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Kreiswahlleiter 
 Martin M. Richter 
 
 
 
 
__________________________________________________________ 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird weitgehend auf die gleichzeitige Verwen-
dung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbe-
zeichnungen gelten gleichwohl für beiderlei Geschlecht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bekanntmachung 
der Besetzung des Kreiswahlausschusses 

des Kreises Mettmann 
zur Landtagswahl 2017 

 
 
Der Kreistag des Kreises Mettmann hat in seiner Sitzung am 06.10.2016 
die Beisitzerinnen und Beisitzer des Kreiswahlausschusses sowie deren 
Stellvertreterinnen und Stellvertreter anlässlich der Landtagswahl am 14. 
Mai 2017 gewählt. 
Gemäß § 3 Abs. 1 Satz 2 der Landeswahlordnung werden hiermit die 
Namen Mitglieder des Kreiswahlausschusses öffentlich bekannt gemacht: 
 
Lfd. 
Nr. 

Beisitzerin/Beisitzer Stellvertreterin/Stellvertreter 

1 Schimmer, Dagmar Schettgen, Sybille 
2 Schlottmann, Rainer Müller, Klaus 
3 Gräber, Alexandra Hagling, Brigitte 
4 Zwilling, Peter Schulte, Manfred 
5 Janssen, Ingmar Petschull, Renate 
6 Münnich, Marianne Köster-Flashar, Martina 

 
 
Mettmann, den 19. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Kreiswahlleiter 
 Martin M. Richter 
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Öffentliche Zustellung von Bescheiden 
 
 
Für 

 

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.128, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 17.10.2016, Aktenzeichen: 36-13/ME-WQ572. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 17. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Fischbach 
 
 
Für

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.128, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 20.10.2016, Aktenzeichen: 36-13/ME-PR902. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 20. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Fischbach 
 
 
Für

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.128, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 20.10.2016, Aktenzeichen: 36-13/ME-862. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 20. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Fischbach 

Für 

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.128, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 20.10.2016, Aktenzeichen: ME-OI213. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 20. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Fischbach 
 
 
Für 

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.128, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 20.10.2016, Aktenzeichen: 36-13/ME-PQ883. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 20. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Fischbach 
 
 
Für 

 
 
liegt bei der Führerscheinstelle des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Zimmer 1.050, 40822 Mettmann, folgendes Schriftstück zur Abholung 
bereit: 
 

Bescheid vom 20.10.2016, 36-22-22/Pie/Tittmann. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und zusätzlich donnerstags in der Zeit von 
14:00 bis 17:30 Uhr in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 20. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Imfeld 
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Für 

 
liegt beim Amt für Ausbildungsförderung des Kreises Mettmann, Düssel-
dorfer Str. 47, Verwaltungsgebäude 4 in Zimmer 4.341, folgendes Schrift-
stück zur Abholung bereit: 
 

Schreiben vom 21.09.2016, Aktenzeichen: 50-42-31910. 
 
Dieses Schreiben kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 13:30 bis 16:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 05. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Heupel 
 
 
 
Für

 
liegt beim Amt für Ausbildungsförderung des Kreises Mettmann, Düssel-
dorfer Str. 47, Verwaltungsgebäude 4 in Zimmer 4.341, folgendes Schrift-
stück zur Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 29.09.2016, Aktenzeichen: 50-42-31910. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 13:30 bis 16:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 05. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Heupel 
 
 
 
Für

 

 
liegt beim Amt für Ausbildungsförderung des Kreises Mettmann, Düssel-
dorfer Str. 47, Verwaltungsgebäude 4 in Zimmer 4.342, folgendes Schrift-
stück zur Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 26.09.2016, Aktenzeichen: 50-42-35128. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 13:30 bis 16:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 20. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Heupel 
 

Für 

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.139, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 13.10.2016, Aktenzeichen: 36-13/ME-QM394. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 20. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Schwarz 
 
 
 
Für 

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.128, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 20.10.2016, Aktenzeichen: 36-13/ME-QQ273. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 20. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Fischbach 
 
 
 
Für

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.128, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 20.10.2016, Aktenzeichen: 36-13/ME-QN742. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 20. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Fischbach 
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Für 

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.134, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 24.10.2016, Aktenzeichen: 36-13/ME-XC838. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 25. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Mitscha 
 
 
 
Für

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.134, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 21.10.2016, Aktenzeichen: 36-13/ME-QT552. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 25. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Mitscha 
 
 
 
Für  

 

 
liegt beim Straßenverkehrsamt des Kreises Mettmann, Düsseldorfer Str. 
26, Verwaltungsgebäude 1 in Zimmer 1.132, folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Bescheid vom 27.10.2016, Aktenzeichen: 36-13/ME-KC6669. 
 
Dieser Bescheid kann in der vorgenannten Dienststelle von Montag bis 
Freitag von 07:30 bis 12:00 Uhr und Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr 
in Empfang genommen werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt 
mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. Das Schriftstück gilt gemäß §§ 1 und 10 
des Verwaltungszustellungsgesetzes für das Nordrhein-Westfalen (Lan-
deszustellungsgesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV. NRW. S. 94) in 
der zurzeit geltenden Fassung nach Ablauf von 2 Wochen – gerechnet 
vom Tag der Bekanntgabe/Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 
Mettmann, den 27. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
 Im Auftrag 
 Wolter 
 

Bekanntmachung 
der 

Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung des Kreises Mettmann 

vom 26.10.2016 
 
Aufgrund des § 5 Abs. 3 der Kreisordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (KrO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV. NRW. 1996, Seite 646), zuletzt geändert durch Gesetz vom 9. 
April 2013 (GV. NRW. S. 194), wird folgende Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung des Kreises Mettmann vom 18.01.2008 beschlossen: 
 

Artikel I 
 

Die Hauptsatzung des Kreises Mettmann in der zurzeit geltenden Fassung 
wird wie folgt geändert: 
 

§ 13 Abs. 1 lit. d wird gestrichen. 
 

 
Artikel II 

 

Die Satzung zur Änderung der Hauptsatzung tritt am Tag nach der Be-
kanntmachung im Amtsblatt des Kreises Mettmann in Kraft. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 
 
Die vorstehende Satzung zur Änderung der Hauptsatzung wird hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KrO NRW) beim Zustandekommen dieser Satzung zur Änderung der 
Hauptsatzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

c) der Landrat hat den Kreistagsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Kreis Mettmann 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 
Mettmann, den 26. Oktober 2016 
 Thomas Hendele 
 Landrat 
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung 
von Bußgeldbescheiden 

 

Gegen die nachstehend aufgeführten Personen habe ich Bußgeldbe-
scheide wegen einer Ordnungswidrigkeit erlassen. Die Empfangsperso-
nen sind unbekannten Aufenthaltes. Die Schriftstücke werden hiermit 
durch öffentliche Bekanntmachung zugestellt. Hierdurch werden Fristen in 
Gang gesetzt, nach deren Ablauf Rechtsverluste entstehen können. Die 
Bescheide können in meiner Dienststelle, Düsseldorfer Str. 26, 40822 
Mettmann, Zi. 1.104, während der üblichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. Die Schriftstücke gelten als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Veröffentlichung zwei Wochen vergangen sind. 
 
 
 

Az. 32-32  Name,Vorname letzter bekannter Wohnort 
 Geb. Datum Straße 
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Az. 32-32  Name,Vorname letzter bekannter Wohnort 
 Geb. Datum Straße 
 

  
    
  
 

 

  
 

  
 

 
  
 

   
   
 

 
   
   
 

  
 

 
   
 

 
  
 

  
   
 

  
   
  
 

  
 

  
 

 
  
 

 
   
 

 
  
 

 
   
 

   
 

  
  
 

   
   
 

  
  
 

 
 
 
 
Mettmann, den 27. Oktober 2016 
 Kreis Mettmann 
 Der Landrat 
  Kreishaus (Verwaltungsgebäude I) 
 Düsseldorfer Str. 26 
 40822 Mettmann 
 Im Auftrag 
 König 
 
 
 

Kreissparkasse Düsseldorf 
 
 

Aufgebot zwecks Kraftloserklärung 
 
Die Sparkassenbücher  Nr.:    3001849755 
    3001889199 
 

der Kreissparkasse Düsseldorf, der ehemaligen Stadt-Sparkasse Erkrath 
(E), der ehemaligen Sparkasse Heiligenhaus (H) und der ehemaligen 

Stadt-Sparkasse Wülfrath (W), deren Rechtsnachfolgerin die Kreisspar-
kasse Düsseldorf ist, werden gemäß § 16 der SpkVO aufgeboten. 
 

Die Inhaber der Sparkassenbücher werden aufgefordert, binnen drei 
Monaten ihre Rechte unter Vorlage der Sparurkunde anzumelden; ande-
renfalls werden die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt. 
 

Düsseldorf, den 24. Oktober 2016 
 Der Vorstand der 
 Kreissparkasse Düsseldorf 
 
 
 
 

Zweckverband 
 
 
 

Bekanntmachung des 
Zweckverbandes Erholungsgebiet Ittertal 

 
 

Einladung 
 

zur 12. gemeinsamen öffentlichen und nichtöffentlichen 
Sitzung des Verbandsausschusses des  

Zweckverbandes Erholungsgebiet Ittertal – 95. Sitzung – 
und  

der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Erholungsgebiet Ittertal – 67. Sitzung – 

 

am Mittwoch, den 23.11.2016, 17 Uhr, 
im Rathaus Hilden, Raum 105, Am Rathaus 1, Hilden 

 
 
 

Tagesordnung: 
 
 
A) Öffentliche Sitzung 
 
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschlussfä-

higkeit 
 

2. Genehmigung der Niederschrift über die 11. gemeinsame öffentliche 
und nichtöffentliche Sitzung des Verbandsausschusses – 94. Sitzung 
- und der Verbandsversammlung – 66. Sitzung – am 20.04.2016 

 

3. Erlass der Haushaltssatzung 2017  
 (SV 368 des Verbandsausschusses, SV 281 der Verbandsversamm-

lung) 
 

4. Kenntnisnahme des Prüfungsberichts und Testat zur Jahresrechnung 
2014, Entlastung des Verbandsvorstehers/ der Verbandsvorsteherin  

 (SV 369 des Verbandsausschusses, SV 282 der Verbandsversamm-
lung) 

 

5. Kenntnisnahme des Prüfungsberichts und Testat zur Jahresrechnung 
2015, Entlastung der Verbandsvorsteherin 

 (SV 370 des Verbandsausschusses, SV 283 der Verbandsversamm-
lung) 

 

6. Sachstandsbericht über die Bau- und Unterhaltungsmaßnahmen des 
Zweckverbandes  

 (SV 371 des Verbandsausschusses, SV 284 der Verbandsversamm-
lung) 

 

7. Kenntnisnahme des Gutachtens für den Planungsraum Ittertal in der 
Stadt Solingen 

 (SV 372 des Verbandsausschusses, SV 285 der Verbandsversamm-
lung) 

 

8. Verschiedenes 
 
 
B) Nichtöffentliche Sitzung 
 
9. Kenntnisnahme der Verfügung der Bezirksregierung Düsseldorf zu 

Haushaltssatzung und Haushaltsplan des Zweckverbandes Erho-
lungsgebiet Ittertal für das Haushaltsjahr 2016 vom 03.05.2016 (SV 
373 des Verbandsausschusses, SV 286 der Verbandsversammlung) 

 

10. Verschiedenes 
 
Hilden, den 24. Oktober 2016 
 
Danscheidt Schulz 
Vorsitzender Vorsitzender 
des Verbandsausschusses der Verbandsversammlung 
 
 




